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Eure Ansprechpartner
im Gemeindeamt
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Amtsleitung
DI Alexander Kaiser
05337/63950-14
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Bauamt/Bürgerservice
Maria Drexler-Kreidl
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Hannes Schweiger
05337/63950-12
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Simon Schneider, BA
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Finanzverwaltung/Bürgerservice
Waltraud Seiwald
05337/63950-11
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Meldeamt/Bürgerservice
Sabine Wöll
05337/63950-20
meldeamt@radfeld.gv.at

Meldeamt/Bürgerservice
Gertraud Gamper
05337/63950-15
sekretariat@radfeld.gv.at

Meldeamt/Bürgerservice
Monika Moser
05337/63950-15
sekretariat@radfeld.gv.at

Waldaufseher 
Reinhold Winkler
05337/63950-17
waldaufseher@radfeld.gv.at

Bauhofleiter 
Peter Ostermann
0664/569 55 27
bauhof@radfeld.gv.at

Chronist
Ing. Horst Duftner
05337/63950-19
chronist@radfeld.gv.at 

Bauamt 
Ing. Marc Klingenschmid
05337/63950-16
bauamt@radfeld.gv.at

Liebe Radfelderinnen und Rad-
felder,

Mit großer Freude darf ich mich als 
neuer Amtsleiter unserer Heimat-
gemeinde vorstellen. Mein Name ist 
Alexander Kaiser, ich lebe mit meiner 
Familie in Kramsach, wo ich auch ur-
sprünglich herkomme. Meine schuli-
sche Ausbildung konnte ich nach der 
HTL in Jenbach mit dem Studium 
Maschinenbau Wirtschaftsingenieur-
wesen an der technischen Universität 
in Wien erfolgreich abschließen. Die 
danach erworbenen Erfahrungen in 
unterschiedlichen Funktionen inner-
halb globaler Konzerne führten mich 
schlussendlich zur Spezialisierung als 
Geschäftsführer und Sanierer von Un-
ternehmen. Für diese neue Herausfor-
derung als Amtsleiter bringe ich daher 
ein großes Spektrum an Fähigkeiten 
mit, die unserer Gemeinde sehr von 
Nutzen sein werden. Die vielfältigen 
Themen in meiner neuen Funktion 
werde ich mit viel Engagement, ge-
paart mit einer Portion Humor, an-
packen und in höchster Form der Ge-
wissenhaftigkeit erledigen.
Der persönliche Kontakt zu jeder Rad-
felderin und jedem Radfelder liegt mir 
sehr am Herzen. Meine Erfahrungen 
haben immer gezeigt, dass ein direktes 
Gespräch mehr bewirkt als alle ande-
ren Kommunikationsformen. 
Dank der Unterstützung des fantasti-
schen Teams der Gemeinde Radfeld 
konnte ich mich in kürzester Zeit schon 
sehr gut einleben. Ich will hier gerne 
herausstreichen, dass die Kompetenz 
und Hilfsbereitschaft jeder Persön-
lichkeit in diesem Team ihresgleichen 
sucht und als nicht alltäglich angesehen 
werden darf. Zusammen, als Team der 
Gemeinde Radfeld, werden wir unse-
re Gemeinde weiterentwickeln und 
die Herausforderungen der Zukunft 

meistern.
Ich bedanke mich für das Vertrauen 
und die übertragenen Verantwortun-
gen, die mir von unseren kommunalen 
Gremien und allem voran von unserem 
Bürgermeister entgegengebracht wor-
den sind. Zusammen, als Team werden 
wir stehts das Beste erreichen.
Mit herzlichen Grüßen Euer Alexander

Dipl.-Ing. Alexander Kaiser

Liebe Radfelderinnen und Rad-
felder,

für all jene, die mich bislang noch 
nicht persönlich kennengelernt haben, 
möchte ich diese Gelegenheit nutzen, 
um ein wenig von mir zu erzählen. Ich 
heiße Simon Schneider, bin 30 Jahre alt 
und darf nun schon seit über 25 Jah-
ren in unserem beschaulichen Radfeld 
leben – einem Ort, der für mich längst 
nicht mehr nur Wohnsitz, sondern Hei-
mat geworden ist.
Nachdem ich die klassischen Stationen 
des schulischen Systems besucht habe, 
bin ich an das Bundesoberstufenreal-
gymnasium nach Schwaz gewechselt, 
wo ich schließlich auch die Matura ab-
geschlossen habe. Nach neun Mona-
ten Zivildienst beim Österreichischen 
Roten Kreuz in Kramsach entschloss 
ich mich, im Gesundheitsbereich Fuß 
zu fassen, und absolvierte aus die-
sem Grund die Diplom Fitness- und 
Gesundheitstrainerausbildung in 
Innsbruck. Als Fitness- und Gesund-
heitstrainer hatte ich dann auch die 
Gelegenheit in mehreren renommier-
ten Sportstudios zu arbeiten.
Doch wie so oft im Leben, entwickelt 
man mit der Zeit neue Interessen und 
Perspektiven. Nach mehreren Jahren 
in der Privatwirtschaft wollte ich mich 
daher weiterbilden und habe meinen 
Bachelor in Philosophie an der Leo-

Parteienverkehr:
Mo	 08.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr 	 | 	 Di, Mi	 08.00 – 12.00 Uhr
Do	 08.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr 	 | 	 Fr	 08.00 – 12.30 Uhr
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pold-Franzens-Universität in Innsbruck 
gemacht. Während meiner Studienzeit 
habe ich dann auch begonnen, für die 
Gemeinde Radfeld in der Verwaltung 
zu arbeiten und konnte erste Erfahrun-
gen im öffentlichen Dienst sammeln. 
Da schließlich mein Aufgabenbereich 
und mein Stundenausmaß immer grö-
ßer wurden, erhielt ich das Vertrauen, 
die Aufgabe als Amtsleiter-Stellvertre-
ter zu übernehmen. Besonders schätze 
ich dabei die tägliche Zusammenarbeit 
mit unserem engagierten Gemeinde-
team sowie mit Bürgermeister Josef 
Auer. Dieses Miteinander ist geprägt 
von Vertrauen, gegenseitiger Unter-
stützung und dem gemeinsamen Wil-
len, unsere Gemeinde stetig weiterzu-
entwickeln. Für mich persönlich ist es 
ein ungemein motivierender Gedanke, 
Teil eines Teams zu sein, das Heraus-
forderungen nicht scheut, sondern sie 
gemeinsam anpackt.
Ich freue mich sehr darauf, auch wei-
terhin Teil der Entwicklung unserer Ge-
meinde Radfeld zu sein – und hoffe 
darauf, dass sich auch außerhalb des 
Gemeindeamts einmal die Gelegen-
heit für ein kurzes Gespräch ergibt.
Herzlichst Euer Simon

Simon Schneider, BA

Liebe Radfelderinnen und Rad-
felder,

ich darf mich heute an dieser Stelle 
kurz vorstellen. Mein Name ist Marc 
Klingenschmid und mir wurde mit 
April 2025 die Leitung des Radfelder 
Bauamtes übertragen.
1975 geboren, absolvierte ich die HTL 
für Hochbau in Innsbruck. Nach einigen 
Jahren im Radfelder Kremerfeld wohne 
ich nun mit meiner Familie in Kramsach.
Mein beruflicher Werdegang war im-
mer vom Bauwesen geprägt, in den 
letzten Jahren war ich für einen großen 
Hörgeräte-Hersteller österreichweit im 
Bereich Baumanagement tätig. Dabei 
hatte ich mit Baubehörden von Wien 

bis Bregenz zu tun und konnte wert-
volle Erfahrungen für meine jetzige 
Tätigkeit sammeln.
Nun habe ich die Seiten gewechselt 
und stehe allen Radfelder Bürgerinnen 
und Bürgern bei bauchrechtlichen Fra-
gen und Anliegen zur Verfügung. Über 
die Jahre beschäftigte ich mich intensiv 
mit erneuerbaren Energien und klima-
freundlichen Maßnahmen und freue 
mich, bei solchen Projekten beratend 
mitwirken zu können.
Um sich jedem Anliegen ausführlich 
widmen zu können, bitte ich um Ter-
minvereinbarung und freue mich auf 
euren Besuch im Gemeindeamt.

Beste Grüße
Ing. Marc Klingenschmid

Liebe Radfelderinnen und Rad-
felder,

Mein Name ist Monika Moser, und ich 
freue mich sehr, seit Kurzem Teil des 
Teams im Meldeamt und Bürgerservice 
der Gemeinde Radfeld zu sein.
Ich bin gebürtige Radfelderin und lebe 
mit meiner Familie mittlerweile in Brix-
legg – umso schöner ist es für mich, 
nun in meiner früheren Gemeinde 
tätig zu sein.
Durch meine jahrelange Berufspraxis 
bringe ich wertvolle Büroerfahrung 
mit und arbeite gerne strukturiert 
und zuverlässig. Der direkte Kontakt 
mit Bürgerinnen und Bürgern liegt mir 
besonders am Herzen – ein freundli-
cher und respektvoller Umgang ist 
für mich selbstverständlich. Mit Ver-
antwortungsbewusstsein und Einfüh-
lungsvermögen kümmere ich mich 
gerne um die Anliegen der Menschen 
in unserer schönen Gemeinde. Von 
meinen neuen Kolleginnen und Kolle-
gen wurde ich sehr herzlich aufgenom-
men, was mir den Einstieg besonders 
erleichtert hat. Ich fühle mich hier nicht 
nur willkommen, sondern auch genau 
am richtigen Ort.

Ich freue mich auf viele persönliche Be-
gegnungen und eine gute Zusammen-
arbeit im Team und mit den Bürgerin-
nen und Bürgern unserer Gemeinde!
Liebe Grüße Eure Monika

Monika Moser

Heizkostenzuschuss 
2025/2026: 

Anträge noch bis 30. Septem-
ber 2025 einreichen
•	250 Euro für einkommens-		
	 schwächere Haushalte
•	Förderung wird einmalig 		
	 zu Beginn der Heizsaison im 		
	 Herbst 2025 ausbezahlt
•	Nettoeinkommensgrenzen 		
	 Heizkostenzuschuss
•	1.210 Euro pro Monat für 		
	 alleinstehende Personen
•	1.910 Euro pro Monat für 		
	 Ehepaare und Lebensgemein-		
	 schaften
•	+ 300 Euro pro Monat für 		
	 jede weitere Person ohne 		
	 Einkommen
•	+ 700 Euro pro Monat für 		
	 weitere Personen mit 			 
	 Einkommen
•	Alle Infos und Antragsformu-		
	 lar unter www.tirol.gv.at/		
	 heizkostenzuschuss
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Radfelder Ferienexpress und  
Sommerkindergarten

Gemeinsam für mehr Engagement 
– Ideenfindungsprozess gemeinde-
übergreifende Freiwilligenarbeit

Giftmüll-, Altelektrogeräte-,  
Sperrmüll-, Alteisen- und  
Altkleidersammlung

Klettern und Flying Fox im  
Hochseilgarten Kramsach

Sommerausflug ins Ötztal  
rockt die Area47

Aus der Chronistenecke

Standesfälle Unsere Jubilare

Zivilschutz-Probealarm

Veranstaltungskalender

Jugendtreff Radfeld

Radfelder Bäuerinnen

Landjugend Radfeld

Freiwillige Feuerwehr Radfeld

Raiffeisen unterstützt FF Radfeld

Neuigkeiten des SV Radfeld

Seniorenbund Radfeld/Rattenberg

Stadtmusikkapelle Rattenberg- 
Radfeld

Sozial- und Gesundheitssprengel  
der Region 31

Sohlevermessung am Inn

Pfarre Radfeld/Rattenberg

Kostenloser “Digital Überall“- 
Workshop

Am 23.07.2025 durften die Kinder 
vom Radfelder Ferienexpress in die 
Arbeitswelt eines örtlichen Betriebes 
schnuppern – DANKE an die Fa. REKU 
für die spannenden Einblicke!
Unser Redaktionsteam vom Ferienex-
press (Helene, Dana, Sarah, Liselotte 
und Matteo) berichten wie folgt dar-
über:
Wir hatten schon viele tolle Aus-
flüge, ein besonderes Highlight war 
die Besichtigung bei der Firma REKU. 
Drei Feuerwehrmänner mit den Ein-
satzfahrzeugen der Freiwilligen Feuer-
wehr Radfeld brachten uns dorthin.
Am Firmeneingang wurden wir schon 
von Herrn Treichl empfangen, der uns 
gemeinsam mit seiner Assistentin 
durch das Betriebsgelände geführt 

hat.
Besondere Highlights waren der 
Metallbiege-, Laser- und der Schweiß-
roboter. Sehr beeindruckt waren die 
Kinder auch von der Schweißabtei-
lung, wo alle den „Schweißerhelm“ 
probieren durften.
Wir besichtigten auch den Raum für 
die Metallpulverbeschichtung.
Besonders beeindruckt waren viele 
vom sehr langen Fluchttunnel, wo 
es stark hallerte. Zum Abschluss 
bekamen wir im Besprechungsraum 
Getränke, Brezen und Süßigkeiten.
Wir bedanken uns bei der Firma REKU 
für die spannende Führung und die 
Jause.

Maria Drexler-Kreidl

Radfelder Ferienexpress 
schnuppert in die Arbeitswelt der 
Fa. REKU

Der Ferienexpress bedankt sich bei der Fa. Reku für die spannenden Einblicke in die 
Arbeitswelt.
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Am 07.07.2025 startete die beliebte Ferienaktion der Ge-
meinde Radfeld wieder in acht spannende und abwechs-
lungsreiche Ferienwochen. 
Insgesamt 35 Kinder im Sommerkindergarten und 70 Kinder 
im Radfelder Ferienexpress waren heuer mit dabei.
Suchten alle in den ersten beiden Wochen noch schattige 
Plätze bei Ausflügen zur Kinderfarm Radfeld, zum Höfemu-
seum Kramsach oder zur Kneippanlage, so sollte sich dies ab 
der dritten Woche ändern. Wetterbedingt mussten Ferien-
expresskinder und das Betreuungsteam nun flexibel sein: 
Hören und Staunen durften alle beim Besuch des Audiover-

sums Innsbruck – einem interaktiven Science Center, das wis-
senschaftliche Erkenntnisse leicht verständlich und spielerisch 
vermittelt. Der Landhausplatz erwies sich anschließend als 
gemütlicher Rastplatz auf der Innsbruck-Tour des Radfelder 
Ferienexpress. Der Jugendtreff „4ins“ öffnete bereits am 
Vormittag seine Türen für die Feriengruppe.
Der Besuch des Lilienhofes in Schwoich ist bereits ein Fix-
termin. Der Hof ist ein landwirtschaftlicher Betrieb, der aus-
schließlich soziale Dienstleistungen erbringt. 

Eine sportliche Gruppe vom Ferienexpress war bei den wö-
chentlichen Trainingseinheiten der Aktion „Bewegt im Park“ 
mit Eifer dabei.
In den letzten beiden Ferienwochen bot das Lerntraining 
wieder gute Gelegenheit, sich auf das kommende Schuljahr 
vorzubereiten. Erstmalig konnte das Training heuer auch von 
Kindern der 4. - 8. Schulstufe besucht werden. 
Ein Highlight in der zweiten Ferienhälfte war der Besuch der 

Sommerkindergarten und Radfelder Ferienexpress  
boten ein abwechslungsreiches Programm

„Hören und Staunen“ im Audioversum Innsbruck

Wer ist wohl stärker?

Keine Langeweile bei der ZugfahrtDer Radfelder Ferienexpress am Landhausplatz
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Eure Ansprechpartner
im Gemeindeamt

© Ferienexpress Sommerkindergarten 

Kinderuni „Atelier Lilli Kunterbunt“, wo sich unsere Radfelder 
Künstlerkinder von den Anfängen der Kunst der Höhlenma-
lerei in der Steinzeit bis zu modernen Werken Friedensreich 
Hundertwasser versuchten. Gemeinsam mit Abfallberaterin 
Monika Ehrenstrasser setzten sich die Kinder im Workshop 
zum Thema Abfalltrennung bzw. -vermeidung auseinander.
Erstmalig in Radfeld begrüßen durften wir die Institution 
„feld.schafft“ – eine Genossenschaft zur Nutzung von Unge-
nutzem. Frau Sacher erklärte den Kindern die Wertschätzung 
von Lebensmitteln – wo sie herkommen, was alles in der 
Landwirtschaft produziert wird und wie viel landwirtschaft-
liche Fläche ein Teller Spaghetti braucht.

Neben sportlichen Aktivitäten, wie dem Karatedotraining 
mit Mei-Maria Stock, Kegeln oder dem Tanzworkshop mit 
Judith, wurde zwischendurch noch das Schloss Tratzberg 
erkundet. Der Sommerkindergarten genoss die Natur mit 
allen Sinnen und erforschte die nähere Umgebung.
Beim Bauernhofbesuch „I hob an Vogel“ in Brixlegg waren die 
kleinen Küken, neben Schafen, Schweinen, Hühnern, Enten, 
Ponys, Alpakas und dem Hund Leo die Stars bei den Kindern.
Acht spannende Ferienwochen liegen hinter uns und der 

Sommerkindergarten sowie der Radfelder Ferienexpress ha-
ben die Pforten bis zu den nächsten Sommerferien bereits 
geschlossen. 
Wir wünschen allen einen guten Start in das neue Kinder-
garten- oder Schuljahr!

Die Gemeinde Radfeld bietet im Radfelder Ferienex-
press verschiedensten pädagogischen und therapeuti-
schen Berufsbildern die Möglichkeit praktische Erfah-
rungen zu sammeln und ihr Fachwissen einzubringen. 
Jana Raich (Studentin Ergotherapie), Matthias Eber-
harter (Student Lehramt) und Althaher Oma (Trai-
ner, Oberstufenschüler) berichten kurz über ihre 
Erfahrungen:
Während unserer Zeit im Ferienexpress Radfeld konnten 
wir einiges für unsere berufliche Zukunft als angehender 
Volksschullehrer und angehende Ergotherapeutin sowie für 
unsere persönliche Zukunft mitnehmen! 
Durch unsere Tätigkeit in der Sommerbetreuung konnten 
wir wichtige Erfahrungen im Umgang mit unterschiedlichen 
Kindern sammeln. Zudem lernten wir nicht nur tolle Aus-
flugsziele für Kinder, sondern auch neue Ideen für kreati-
ve Angebote und Spiele kennen. Außerdem konnten wir 
Verantwortung im Ferienexpress übernehmen, uns in die 
Organisation einbringen und sowohl Wissen aus unserer Aus-
bildung als auch persönliche Stärken einsetzen. Dabei kam es 
auf eine gute Teamarbeit, Kommunikationsfähigkeit sowie 
Flexibilität und Geduld im Umgang mit neuen Situationen an. 
Die Arbeit im Ferienexpress Radfeld war für uns eine span-
nende und auch lehrreiche Zeit. Wir sind froh, dass wir die 
Möglichkeit hatten, diese neuen Eindrücke zu sammeln und 
die vielen schönen Momente mit den Kindern und im Team 
zu erleben!

Maria Drexler-Kreidl

Eine sportliche Gruppe des Ferienexpress bei der Trainingseinheit 
„Bewegt im Park“. Info’s unter www.bewegt-im-park.at

Der Radfelder Sommerkindergarten auf Entdeckungstour
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Gemeinsam für mehr Engagement – Ideenfin-
dungsprozess für gemeindeübergreifende Freiwilli-
genarbeit
Radfeld, 23. Juni 2025 – Unter dem 
Motto „Gemeinsam mehr erreichen“ 
fand in der Gemeinde Radfeld eine 
Veranstaltung zur Förderung und 
Strukturierung der Freiwilligenarbeit in 
Gemeinden statt. Anlass war die offizi-
elle Installation einer Ansprechperson, 
Maria Drexler-Kreidl, für Freiwilligen-
arbeit in der Gemeinde Radfeld, sowie 
die Bestrebungen der Community 
Nurse Martha Fuchs aus Brixlegg, sich 
im Bereich Freiwilligenarbeit unter den 
Gemeinden besser zu vernetzen. Ziel 
ist es, ehrenamtliche Tätigkeiten besser 
zu bündeln, sichtbarer zu machen und 
neue Projekte gezielt zu fördern. 

Als Ansprechperson für diese An-
liegen werden die Gemeinden dabei 
vom regionalen Freiwilligenzentrum 
Kitzbüheler Alpen, das insgesamt 26 
Gemeinden der Region – darunter die 
Gemeinden des Planungsverbandes 26 
– beratend begleitet und bei der Ent-
wicklung von freiwilligen Projekten 
unterstützt.

So organisierte das Freiwilligenzent-
rum gemeinsam mit den beiden Ge-
meinden für den Planungsverband 26 
den ersten Teil eines Ideenfindungs-
prozesses für gemeindeübergreifende 

Freiwilligenarbeit in Radfeld und lud als 
Impulsvortragende Magdalena Plöchl 
ein, Projektleiterin des Vereins Freiwil-
lig engagiert. Der Verein gilt als Ser-
vicestelle für freiwilliges Engagement 
in Österreich. 

Magdalena Plöchl zeigte in ihrem Vor-
trag anhand von Leuchtturmprojekten 
aus ganz Österreich, wie freiwillige In-
itiativen auch gemeindeübergreifend 
erfolgreich organisiert werden können 
– ein wertvoller Impuls für die anwe-
senden Gemeindevertreter:innen aus 
Kramsach, Radfeld, Brixlegg, Reith im 
Alpbachtal, Alpbach und Rattenberg.
Ziel des ersten Zusammentreffens 
war es, den Status quo der Freiwilli-
genarbeit im Planungsverband 26 zu 

erfassen, bestehende Projekte sichtbar 
zu machen und neue Bedarfe zu er-
kennen. In den einzelnen Gemeinden 
gibt es bereits zahlreiche gelungene 
Engagements – sei es Essen auf Räder, 
Dorftaxis, Besuchsdienste im Pflege-
heim oder im Büchereiwesen. Durch 
eine stärkere Vernetzung zwischen den 
Gemeinden können diese Ressourcen 
künftig noch gezielter eingesetzt bzw. 
eventuell um Angebote erweitert wer-
den.

Die Veranstaltung machte deutlich: 
Freiwilligenarbeit lebt vom Miteinan-
der – und genau dieses will man in der 
Region künftig noch stärker fördern.

 Freiwilligenzentrum Kitzbüheler Alpen

© Freiwilligenzentrum Kitzbüheler Alpen 

GIFTMÜLL- und ALTELEKTROGERÄTESAMMLUNG
beim Parkplatz gegenüber dem Feuerwehrhaus.

Kosten: Die Entsorgung von Giftmüll und Altelektrogeräten ist kostenlos!

SPERRMÜLL-, ALTEISEN- und ALTKLEIDERSAMMLUNG
beim RECYCLINGHOF der Gemeinde Radfeld

Kosten: Die Abgabe von Alteisen und Altkleidern ist kostenlos!
Für die Abgabe des Sperrmülls sind € 0,40/kg direkt beim Sammelplatz zu bezahlen.

Freitag, den 17.10.2025 von  
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr
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Klettern und Flying Fox  
im Hochseilgarten Kramsach

Abenteuer pur: 
Sommerausflug ins Ötztal rockt die Area47!

Die Gemeinde Radfeld bedankt sich herzlich bei den über 20 Teilnehmern für ihre engagierte Teilnahme am Aus-
flug in den Hochseilgarten bei Markus Pumpfer in Kramsach. Die Veranstaltung war ein voller Erfolg und hat allen 
großen Spaß bereitet.

Liebe Grüße Team Jugend und Sportausschuss 
Sebastian Haberl

Zum dritten Mal unter dem aktuellen Jugend- und Sport-
ausschuss zog es die jungen Radfelder ins wilde Ötztal, 
wo in der Area47 Adrenalin und Spaß auf dem Programm 
standen! Aufregendes Rafting auf dem tosenden Inn, ge-
folgt von spritzigem Schwimm- und Rutschvergnügen im 
actiongeladenen Gelände der Area47, sorgte für unver-
gessliche Momente.

Ein riesiges Dankeschön an alle, die mitgemacht haben, 
sowie an unsere engagierten freiwilligen Betreuer, die 
diesen Tag zum Volltreffer machten!

Mit sportlichen Grüßen
Team Jugend- und Sportausschuss 

Sebastian Haberl
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   Aus der

Chronistenecke
von Ing. Horst Duftner, Helmut Innerbichler und Alexander Huss

Die Ursula- oder Bäckerkapelle

Radfeld in den ersten Jahren  
nach Ende des 2. Weltkrieges

1959 tauchte im Münchner Kunst-
handel ein Bild auf von Heinrich 
Bürkel (Biedermeiermaler 1802-
1869) mit dem Titel: Friedhof in 
Rattenberg im Schnee! Es ist das 
einzige erhaltene Bilddokument 
über die „Ursula- und Bäckerka-
pelle“ die bereits 1504 errichtet 
wurde und links neben der Stadt-
pfarrkirche stand. Georg Ange-
rer, Ratsbürger und Mitglied der 
Bäcker- und Müllerbruderschaft 
und Ludwig Talhaymer stifteten 
die Kapelle mitsamt der Ausstat-
tung. Für die Verstorbenen des 
„Miller-und Bäckhenhandwerks“ 
sollten die Seelenmessen in der 

Kapelle gehalten werden.
Als Kaiser Franz I. beim Bahnbau 
den Tunnel in Auftrag gab, musste 
die Kapelle abgebrochen und ein 

Teil des Friedhofs verlegt werden. 
Von der Ausstattung blieb nur 
der aus rotem Marmor gemei-
ßelte Opferstock mit dem Wap-
pen der Bäckerzunft (die Brezel) 
übrig. Das kunstvoll gehauene 
gotische Eingangsportal aus 
Hagauer Marmor wurde für das 
neue Friedhofstor verwendet. Am 
linken Bildrand ist auch noch das 
erste Schulhaus von Rattenberg 
erkennbar, welches auch von Rad-
felder Kindern besucht wurde.

Helmut Innerbichler

„Ende mit dem Naziregime“ lautete die Eintragung 
am 3. Mai 1945 in das Protokollbuch bei der letzten 
Gemeinderatssitzung vor Kriegsende.
Die Machtübergabe erfolgte in Radfeld ohne größere 
menschliche und politische Probleme. Es gab  auch 
keine nennenswerten Kriegsschäden. So konnte man 
relativ rasch die Lösung aller anstehenden Probleme 
in Angriff nehmen.
 

In einem Zeitungsartikel aus dem Jahre 1949 wurde 
eine angestrebte  Aufbruchstimmung deutlich: 
Eine Radfelder würde sagen:  “Bei uns wird nicht viel 
gebaut“. Doch wenn er dann aufzuzählen beginnt, 
muss er feststellen, dass die Bautätigkeit des klei-
nen Dorfes am Inn im vergangenen Jahre doch sehr 
bedeutend war. So hat die Gemeinde anschließend 
an die beiden Schulhäuser ein Lagerhaus errichtet, 
in dem die Saatgutreinigungsanlage untergebracht 
ist. Ferner hat sie im alten Schulhaus zwei Wohnun-

gen ausgebaut und im Feuerwehrgerätehaus einen 
Raum erstellt, in dem sie das heilige Grab, das das 
schönste in der Umgebung ist, aufbewahrt wird.
An privaten Bauten hat Georg Wöll jun. einen neuen 

Weiters hat der Maurer Andrä Hackl in der Lichtend ein 
Wohnhaus gebaut, in das er bereits eigezogen ist. Es ist 
das erste Haus in der hier später entstanden Siedlung.
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Bauernhof beim Schindler errichtet. Hermann Kern 
baut sich im Kirchfeld ein Wohn- und Wirtschaftsge-
bäude. Ferner hat sich der Elektriker und Kaufmann 
Anton Steindl ein neues Heim errichtet  

Weiters hat der Maurer Andrä Hackl in der Lichtend 
ein Wohnhaus gebaut, in das er bereits eigezogen ist, 
und in der gleichen Gegend hat der Frächter Anton 
Kern eine Autogarage erstellt, an die im nächsten 
Jahr noch ein Einfamilienhaus angebaut wird. Eben-
falls in der Lichtend wurde die Errichtung von fünf 
weiteren Einfamilienhäusern in Angriff genommen, 
den benötigten Baugrund stellt die Gemeinde zur 
Verfügung. Der BB-Bedienstete Hermann Brand-
stätter hat ein neues Wohnhaus in Bau genommen 
und die Gebrüder Lentsch errichteten sich ein Zwei-
familienhaus. Der Zementwarenerzeuger Karl Hint-
ner erstellte eine große Werkstätte mit Wohnhaus, 
während Josef Gschwentner vom Maigstaller sich in 
der Wies, also in Richtung gegen Kundl, ein Zuhause 
erbaute und das Wirtschaftsgebäude vergrößerte. 
Der Ortsbauernobmann  Josef Gasteiger, beim 
Franzenbauer, war ebenfalls nicht untätig und baute 
ein Wirtschaftsgebäude mit Stallung und Tenne.

Der Stolzenbauer Josef Wöll hat sein Wirtschafts-
gebäude vollständig umgebaut und modern ein-
gerichtet. Im kommenden Jahre will er auch sein 
Wohnhaus, in dem vor Jahrhunderten ein Gericht 
mit dazugehöriger Folterkammer untergebracht 
war, umbauen. Weiters hat Josef Margreiter beim 
Vorhofer sein Wirtschftsgebäude neu erstellt. Einen 
größeren Umbau am Wohnhaus mit  Stallungen und 
Tenne hat auch Prembäurin Maria Jäger vorgenom-
men. Schließlich hat die Wirtin Margarethe Thaler 
das Schmalzerwirtshaus mit Gemischtwarenhand-

lung umbauen lassen. 
Als Bauvorhaben der Gemeinde wird die Aufdam-
mung des Inn von der Rattenberger Brücke bis zum 
Maukenbach als besonders vordringlich betrachtet, 
weil dadurch die jährlichen Überschwemmungen 
abgewendet würden. Ferner sind der Ausbau des 
Maukenbaches und die Durchführung des Entwäs-
serungsprojektes, das eine Fläche von rund 500 
Hektar Boden umschließt, geplant. Weiterhin war 
eine der nötigsten Arbeiten, die besonders schlech-
ten, ja oft grundlosen Gemeindewege instand zu 
setzen. Hierbei könnte die Bevölkerung durch 
Gemeinschaftsarbeit und Aufbringung des benö-
tigten Schotters die Kosten um vieles verringern.
 

Radfeld im Oktober 1948

Ergänzung zum Zeitungsartikel:
Radfeld hatte um 1900 knapp über 300 Einwohner, 
die hauptsächlich von der Landwirtschaft lebten. Im 
Jahre 1951  waren es nach einer Volkszählung 625. 
Mit einer normalen Steigerung der Geburtenzahl und  
einer vermehrten Zuwanderungsrate war eine Ände-
rung der Bevölkerungsstruktur eingetreten. Neben 
der Landwirtschaft spielten Handel und Gewerbe eine 
größere Bedeutung.

Zwei Gemeinderatssitzungen mit heiklen Themen 
seien abschließend noch erwähnt: 
Bei der ersten Sitzung nach dem Krieg, am 31.10. 1945, 
stand auf der Tagesordnung nur ein einziger Beschluss: 
die Aufenthaltsbewilligung des Hr. Lechleutner wird 
abgelehnt; Begründung: Die Gemeindelage wird durch 
Überindustrialisierung nur verschlechtert. Beweis: Die 
Vergangenheit.
Hr Lechleutner plante in Bahnhofsnähe bei Rattenberg 
in der sogenannten Glashütte einen pharmazeutischen 
Betrieb einzurichten. Der Betrieb würde später neu 
genehmigt werden.  
1946: Dem Gemeinderat liegt ein Eingemeindungs-
plan der Stadt Rattenberg zur Behandlung vor.  Dabei 
sollen Gebietsteile von Radfeld an Rattenberg abge-
geben werden.
Das Ansuchen wird mit der Begründung einstimmig 
abgelehnt: Die Gemeinde Rattenberg hat über die 
Köpfe von Radfeld hinweg mit der BH Kufstein ver-
handelt und beruft sich dabei auf seinerzeitige Ein-
gemeindungspläne aus dem Jahr 1939.

Ing. Horst Duftner 
Chronist

Hermann Kern baut sich im Kirchfeld ein Wohn- 
und Wirtschaftsgebäude, in dem später eine kleine 
Gemischtwarenhandlung betrieben wird.
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Die Gemeinde Radfeld
durfte wieder neue Erdenbürger:innen begrüßen:

GEBURTEN
Duftner Camilla
Duftner Paulina

Wir gratulieren den Eltern herzlich und wünschen viel Glück
für die gemeinsame Zukunft mit ihren Kindern!

Für die Geburt Ihres Kindes mit erstem Wohnsitz in Radfeld halten 
wir ein Willkommensgeschenk bereit! Bitte kommen Sie mit der 
Geburtsurkunde zu uns ins Gemeindeamt Radfeld, damit wir Ihnen 
gratulieren können! 

Leider sind auch Einwohner:innen 
von Radfeld verstorben:

TODESFÄLLE
Djeric Marica
Koch Marija
Kofler Dorothea
Scheiber Stefan
Sommeregger Christoph
Wieser Hartmann Ernst
Agerer Johann
Edenstrasser Kornelia

Wir wünschen allen Angehörigen herzliches Beileid!

UNSERE JUBILARE
Juni 2025 – August 2025

90. Geburtstag
Margreiter Josef

80. Geburtstag
Hirner Johann 

70. Geburtstag
Margreiter Gertrud
Schnitzer Helmut
Tscheppe Helga

Herzliche Glückwünsche
allen Jubilar:innen!

in ganz Österreich am Samstag, 4. Oktober 2025, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr



VERANSTALTUNGSKALENDER
September 2025
Sa. 	 20.09.	 11.00-19.00 Uhr	 Herbstfest AIF Radfeld, Vereinsgebäude AIF Radfeld
Sa. 	 20.09.	 17.00 Uhr	 Heimspiel SV Radfeld : FC Buch, Sportplatz Radfeld
So.	 21.09.	 10.00 Uhr	 Fahrzeugweihe FF Radfeld, Lindenbühel und Gemeindezentrum Radfeld
So.	 21.09.	 11.00-19.00 Uhr	 Herbstfest AIF Radfeld, Vereinsgebäude AIF Radfeld
Mi.	 24.09.	 10.00-11.00 Uhr	 Pflegesprechstunde, Sozialsprengel, Gemeindezentrum – Besprechungsraum EG
Mi.	 24.09.		  Ausflug zur Stöttlalm, Seniorenbund Radfeld

Oktober 2025
Mi.	 01.10.	 14.00 Uhr 	 Seniorentreff, Seniorenbund Radfeld, Haus der Gemeinschaft Radfeld
Sa. 	 04.10.	 17.00 Uhr	 Heimspiel SV Radfeld : SK Waidring, Sportplatz Radfeld
So. 	 05.10.	 10.00 Uhr	 Familien - Wortgottesfeier, Kirche Radfeld
Mi.	 08.10.	 14.00-16.30 Uhr	 Smart und Fit am Handy, Ausschuss für Senioren und Soziales,  
			   Haus der Gemeinschaft Radfeld
So.	 12.10.	 10.00. Uhr	 Erntedank - Gottesdienst am Lindenbühel mit anschl. Prozession
Fr.	 17.10.	 13.30-16.30	 Sperrmüll-, Altmetall- und Altkleidersammlung, Recyclinghof Radfeld 
			   Giftmüll-, Problemstoff- und Altelektrogerätesammlung, am Parkplatz gegenüber  
			   der Feuerwehr Radfeld
Sa.	 18.10.	 8.30 Uhr	 Blumenschmuckausflug, Ausschüsse der Gemeinde,  
			   Abfahrt ab Gemeindezentrum Radfeld
Sa. 	 18.10.	 17.00 Uhr	 Heimspiel SV Radfeld : SK Jenbach 1B, Sportplatz Radfeld
Mi.	 22.10.	 10.00-11.00 Uhr	 Pflegesprechstunde, Sozialsprengel, Gemeindezentrum – Besprechungsraum EG
Fr.	 24.10.	 21.00 Uhr	 Pegelparty, Landjugend Radfeld, Gewerbegebiet Maukenbach
Sa. 	 25.10.		  Halloween-Party, Jugendtreff und Ausschüsse der Gemeinde,  
			   Gemeindezentrum Radfeld
So. 	 26.10.	 08.30 Uhr	 Feier für die Ehejubilare des Pfarrverbandes, Pfarrkirche Rattenberg

November 2025
Sa.	 01.11.	 08.30 Uhr	 Hochamt mit Gräbersegnung, Pfarrkirche Rattenberg 
	 Allerseelen	 13.30 Uhr	 Totengedenken mit Gräbersegnung, Kirche Radfeld 
		  19.00 Uhr	 Requiem, Kirche Radfeld
So.	 02.11.	 08.30 Uhr	 Requiem mit Libera beim Kriegerdenkmal, musikal. Gestaltung: Stadtmusikkapelle 	
	 Allerheiligen		 Rattenberg-Radfeld, Pfarrkirche Rattenberg; anschl. Gräbersegnung am  
			   Friedhof Rattenberg  
		  10.00 Uhr	 Wortgottesfeier mit Gräbersegnung, Kirche Radfeld
So. 	 02.11.	 14.00 Uhr	 Heimspiel SV Radfeld : SC Kundl 1B, Sportplatz Radfeld
Mi. 	 05.11.	 14.00 Uhr	 Seniorentreff, Seniorenbund Radfeld, Haus der Gemeinschaft Radfeld
Sa. 	 08.11.	 09.00-11.30 Uhr	 Radfelder Ski- & Wintersportbörse, Gemeindezentrum Radfeld 
			   09.00-10.00 Uhr Annahme, 10.30-11.30 Uhr Verkauf
Sa. 	 08.11. 	 19.00 Uhr	 Amt mit Libera am Kriegerdenkmal, Kirche Radfeld
Mi.	 12.11.	 10.00-11.00 Uhr	 Pflegesprechstunde, Sozialsprengel, Gemeindezentrum – Besprechungsraum EG
Mi.	 12.11.	 14.00-16.30 Uhr	 Online Sicherheit für Senior*innen, Ausschuss für Senioren und Soziales,  
			   Haus der Gemeinschaft Radfeld
Sa. 	 15.11.	 19.30 Uhr 	 Jahreskonzert der Stadtmusikkapelle Rattenberg-Radfeld, MS Rattenberg
So. 	 16.11.	 10.00 Uhr	 Hochamt zum Patrozinium Hl. Briktius mit Briktiusmarkt, Kirche Radfeld und  
			   Gemeindezentrum Radfeld
Mi.	 26.11.	 10.00-11.00 Uhr	 Pflegesprechstunde, Sozialsprengel, Gemeindezentrum – Besprechungsraum EG
Sa.	 29.11.	 19.00 Uhr	 Amt mit Adventkranzsegnung, Kirche Radfeld

Dezember 2025
Do.	 04.12.	 06.00 Uhr	 Rorate, Kirche Radfeld
Mi.	 10.12.	 10.00-11.00 Uhr	 Pflegesprechstunde, Sozialsprengel, Gemeindezentrum – Besprechungsraum EG
Mi.	 10.12.	 14.00 Uhr 	 Seniorentreff, Seniorenbund Radfeld, Haus der Gemeinschaft Radfeld
Do.	 11.12.	 06.00 Uhr 	 Rorate, Kirche Radfeld

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: Montag, 17. November 2025
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Neues aus dem Jugendtreff Radfeld
Wie gewohnt, berichten wir gerne 
von den vergangenen Monaten und 
geben euch einen kleinen Ausblick 
über die Pläne für den Rest des Jah-
res.

Sommer, Sonne & Grillduft: 
Unser gemütliches Schulab-
schlussgrillen   

In der letzten Schulwoche hieß es bei 
uns: Gemeinsam genießen und das 
Schuljahr entspannt ausklingen las-
sen. Dank geliehener Kohletischgrille 
konnten wir uns kulinarisch austoben 
– und das direkt vor Ort.
Der Duft von frisch gegrillten Würst-
chen und buntem Gemüse lag in der 
Luft, dazu gab es knuspriges Knob-
lauchbrot, feine Dips und erfrischen-
den Saft. Ob am Grill, beim Plaudern 
oder beim gemeinsamen Schlem-
men – die Stimmung war fröhlich, 
entspannt und voller Vorfreude auf 
die Sommerferien.
So ging ein weiteres Schuljahr zu 
Ende – mit leckerem Essen, guten 
Gesprächen und einem Lächeln auf 
allen Gesichtern. Ein Abschluss, wie 
er sein soll!

Spiel, Spaß & neue Freunde: Der 
Ferienexpress zu Besuch 

Schon fast Tradition – auch in diesem 
Jahr machte der Ferienexpress wie-

der Halt bei uns. Dieses Mal gleich 
an zwei Vormittagen, die prall gefüllt 
waren mit Spiel, Kreativität und guter 
Laune.
Ob an der Switch, bei lustigen 

Gemeinschaftsspielen oder beim 
Gestalten bunter Tattoos – für jeden 
war etwas dabei. Besonders beliebt 
war die Bastelstation, an der unter 
anderem wunderschöne Traum-
fänger entstanden. Zwischendurch 
konnten sich die Kinder mit frischem 
Obst, Saft und Knabbergebäck stär-
ken, bevor es wieder zurück ins bunte 
Treiben ging.
Es waren zwei aufregende Vormit-
tage, an denen wir nicht nur gemein-
sam viel Spaß hatten, sondern auch 
einige neue Gesichter begrüßen durf-
ten. Wer Lust bekommen hat, darf 
uns gerne besuchen – wir freuen uns 
auf euch! Dienstag von 14:00–17:00 
Uhr und Freitag von 14:00–19:00 
Uhr!

Frühjahrsputz mal anders: 
Jugendtreff im neuen Glanz 

Manchmal entsteht aus einer klei-
nen Idee etwas Großes – und genau 
das ist bei uns passiert. Auf eigene 
Initiative beschlossen unsere Jugend-
lichen, dem Jugendtreff eine gründ-
liche Frischekur zu verpassen. Gesagt, 
getan: An einem Nachmittag wurde 
nicht nur oberflächlich geputzt, son-
dern wirklich jeder Winkel unter die 

Lupe genommen.
Besonders mutige Helfer*innen wag-
ten sich sogar unter die Couchen 
– und förderten dabei so manches 
„Fundstück“ zutage, das wohl nie-
mand mehr auf dem Schirm hatte. 
Von längst verschollenen Buntstiften 
über einsame Socken bis hin zu mys-
teriösen Krümeln war alles dabei. Die 
Mischung aus Erstaunen, Gelächter 
und leichtem Schock ist uns definitiv 
im Gedächtnis geblieben.
Doch damit nicht genug: Im Eifer des 
Gefechts wurde kurzerhand auch 
noch der ganze Treff umgestellt. 
Neue Blickwinkel, frisch geputzte 
Flächen und eine ordentliche Por-
tion Teamgeist haben unserem Raum 
nicht nur ein sauberes, sondern auch 
ein völlig neues Gesicht gegeben.
Unser Fazit: Gemeinsam macht Put-
zen nicht nur mehr Spaß, sondern 
bringt auch spürbar frischen Wind in 
den Treff. Deshalb: Lasst uns alle ein 
Auge darauf haben, dass unser Raum 
so ordentlich und einladend bleibt – 
damit wir uns jederzeit gerne hier 
begegnen können.

Projekt „Guter Rat“ – Neue 
Rezepte, neue Lieblingsgerichte! 

Unser Herzensprojekt „Guter Rat“ 
sprudelt weiter vor Ideen – und vor 
köstlichen Gerichten! Auch in den 
letzten Wochen wurde wieder flei-
ßig geschnippelt, gebrutzelt und pro-
biert. Dabei sind wahre Geschmacks-
highlights entstanden: fruchtige 
Smoothies, selbstgemachte Avocado-
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Mayonnaise mit knusprigen Pommes, 
würzige HotDogs, klassische Spa-
ghetti, saftige Karottenmuffins – und 
unser unangefochtener Favorit, der 
gleich mehrmals den Weg auf unsere 
Teller fand: Currygeschnetzeltes.
So ein Lieblingsgericht verdient natür-
lich besondere Aufmerksamkeit! Des-
halb teilen wir unser Rezept in dieser 

Ausgabe direkt mit euch – damit 
ihr das Currygeschnetzelte zu 
Hause nachkochen und euch 
ein Stück „Guter Rat“-Genuss in 
eure eigene Küche holen könnt.
Wie immer stand bei allem, was 
wir zubereitet haben, nicht nur 
der Geschmack im Mittelpunkt, 
sondern auch das gemeinsame 
Erleben: Lachen, plaudern, 
Neues ausprobieren und dabei 
ganz nebenbei lernen, wie man 
nachhaltig und bewusst kocht.
Wir sind gespannt, welche kuli-
narischen Abenteuer als Nächs-
tes auf uns warten – aber eines 
ist klar: Im „Guter Rat“-Projekt 
bleibt es lecker, kreativ und vol-
ler Teamgeist!

Sommerliche Erfrischung zum 
Ferienstart 

Bevor auch wir in die wohlverdiente 
Sommerpause gestartet sind, wollten 
wir noch einmal gemeinsam etwas 
Besonderes unternehmen. An einem 
strahlend heißen Nachmittag hieß es 
deshalb: Bubble Tea-Time!

Mit einer Auswahl an erfrischendem 
Tee, fruchtigem Sirup und verschie-
denen Bobbas konnten sich alle ihren 
ganz persönlichen Bubble Tea zusam-
menstellen – von spritzig-fruchtig 
bis süß-cremig war alles dabei. Das 
Ergebnis: bunte Gläser, glückliche 
Gesichter und die perfekte süße 
Abkühlung für einen Sommertag.

So haben wir nicht nur unseren letz-
ten Treff vor der Pause genossen, 
sondern auch gleich ein Stück Som-
mer in unseren Händen gehalten.

Wie immer erhaltet ihr über  
unseren Whats-App-Broadcast  
(0664/140 07 21) oder unseren 
Instagram-Account alle Informatio-
nen rechtzeitig zugeschickt.

Liebe Grüße
Euer Team vom Jugendtreff Radfeld 

Tina und Magdalena

Radfelder Bäuerinnen unterwegs und aktiv
Am 24. Mai machten wir Bäuerinnen gemeinsam einen 
Ausflug zur Wallfahrtskirche Locherboden. Schon die 
Hinfahrt begann genussvoll mit einem reichhaltigen 
Frühstück im Maxnhof in Arzl. Gestärkt und in bester 
Stimmung besuchten wir im Anschluss die Kirche. Die 
Wallfahrtskirche Maria Locherboden ist eine neugotische 
Kirche oberhalb von Mötz in Tirol. Sie wurde ab dem 
späten 19. Jahrhundert erbaut, nachdem es an diesem 
Ort zu einer wundersamen Heilung kam. Seither ist sie 
ein beliebter Wallfahrtsort mit beeindruckender Aussicht 
über das Inntal.

Im Anschluss wanderten wir auf dem Mieminger Plateau 
zur wunderschön gelegenen Moosalm.  Dort ließen wir 
den schönen Tag bei ebenso beeindruckender Aussicht 
und einer gemütlichen Einkehr ausklingen.
Ein besonderes Highlight im Jahreslauf ist für uns die 
Maiandacht an der Kapelle Maria Trost im Maukenwald. 
Gemeinsam gestaltet von uns Bäuerinnen und musika-
lisch stimmungsvoll begleitet von Fabian und Sarah, fei-
erten wir die Andacht inmitten der Natur – ein Moment 
der Besinnung und Gemeinschaft. Danach gab es wie 
immer Getränke und selbstgemachte belegte Brote. Ein 
herzliches Vergelt‘s Gott an Claudia und Doris, die uns 
ihre Kapelle geöffnet und alles so schön hergerichtet 
haben. Ebenso ein großes Dankeschön an Sarah und 
Fabian für die wunderschöne musikalische Begleitung, 
sowie den Gemeindearbeitern, die uns beim Aufbau der 
Sitzgelegenheiten unterstützt haben.
Zum Weltmilchtag am 1. Juni besuchten wir wieder den 
Kindergarten in Radfeld sowie die Villa Wirbelwind und 
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die Fröschlein in Rattenberg. Unsere frischen Milchpro-
dukte wie Milch und Joghurt fanden bei den Kindern 
großen Anklang. Interessiert lauschten schon die Kleins-

ten unseren Erzählungen über das Leben und Arbeiten 
am Bauernhof. Und besonderes aufgeregt berichteten die 
Kinder dann über ihre eigenen Erfahrungen mit Tieren. 
Als kleines Geschenk gab es Buntstifte und Bastelmaterial 
für die Kleinen.

Zum Abschluss des Quartals freuten wir uns über einen 
weiteren Besuch in der Villa Wirbelwind – diesmal mit 
dem Thema „Brotbacken“. Für uns immer wieder schön 
zu sehen, mit wie viel Freude und Eifer die Kinder Teig 
kneten, formen und verzieren. Und natürlich: wie stolz 
sie am Ende auf ihr selbstgemachtes Brot sind – das 
schmeckt dann gleich doppelt so gut!
Einen wunderschönen Sommerausklang wünschen die 
Radfelder Bäuerinnen.

Anja Greiderer

Knödel sind wahre Alleskönner: ob deftig mit 
Speck und Käse, locker-leicht mit Gemüse, fein 
gefüllt mit Fleisch oder unwiderstehlich süß mit 
Schokolade und Früchten.
In diesem Buch teilen die Tiroler Bäuerinnen ihre 
liebsten Knödelrezepte – authentisch, bodenstän-
dig und gelingsicher.
Entdecke 50 abwechslungsreiche Rezepte, die tra-
ditionelle Klassiker ebenso beinhalten wie neue, 
überraschende Kombinationen.
Mit verständlichen Schritt-für-Schritt-Anlei-
tungen, zahlreichen Varianten und vielen Tipps 
gelingt jedes Rezept auch zuhause. Ein Muss für 
alle, die Knödel lieben!“

Bestellungen sind unter tbo@lk-tirol.at und and-
reas.duregger@lk-tirol.at möglich – die Bücher 
sind ab 08. September 2025 erhältlich.

KNÖDELZEIT IST GLÜCKSZEIT
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Landjugend Radfeld

Das Wetter hat zwar nicht ganz zum Namen gepasst, 
doch unser Summanochtsfest Ende Juli wurde trotz eher 
kühlen Temperaturen und Regen zum Erfolg. Wir haben 
uns sehr über die vielen Radfelderinnen und Radfelder 
gefreut, die dem Fest einen Besuch abgestattet, das Tanz-
bein geschwungen oder mit einem Glaserl angestoßen 
haben. Pünktlich zum Auftanz war das Gemeindezentrum 
voll. Davor und danach sorgten die Fetzign aus dem Ziller-
tal und die Original Reitherkoglbuam für die passende 
Stimmung. Ein weiteres Highlight bildete die große Tom-
bola, wo auch heuer wieder der Maibaum als Hauptpreis 
winkte. Der wandert heuer in die Ferne: Gewonnen hat 
ihn die Landjugend Köstendorf aus Salzburg, die einen 
Ausflug zu uns gemacht hat.

Ein paar Wochen später hieß es dann auch für unsere 
Mitglieder Koffer packen, denn es ging für drei Tage 
nach Bayern. Eingeleitet wurde das Wochenende am 
Freitag von einigen Runden Lasertag und einer lustigen 
Partynacht im Nachtleben von Deggendorf. Am Samstag 
fuhren wir zum Gäubodenfest in Straubing, einem der 
größten Volksfeste Bayerns. Mit Achterbahnfahrten, bay-
erischen Köstlichkeiten und toller Stimmung verging der 
Tag wie im Flug. Auf der Rückfahrt am Sonntag statteten 
einige von uns dann noch dem Wildschönauer Talfest 
einen Besuch ab. 

Nicole Greiderer
Schriftführerin
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Freiwillige Feuerwehr Radfeld

Frühschoppen mit Fahrzeugsegnung am 21. Sep-
tember  
Am 21. September dürfen wir alle Radfelderinnen und 
Radfelder zu einem besonderen Frühschoppen einladen. 
Die feierliche Messe mit Fahrzeugsegnung beginnt um 
10 Uhr am Lindenbühel. Im Anschluss werden kulinari-
sche Spezialitäten, musikalische Unterhaltung sowie ein 
Kinderprogramm geboten. Die Feuerwehr Radfeld freut 
sich auf zahlreiche Gäste und einen gemütlichen Früh-
schoppen zu diesem besonderen Anlass.
In diesem Zuge bedanken wir uns auch herzlich bei unse-
rem treuen Partner der Raiffeisenbank für ihre Spende 
zum neuen Fahrzeug. 

Unser Löschroboter beim Großbrand in Osttirol  
Am 28. Juni 2025 um 21:10 Uhr rückten 5 Kameraden der 
Feuerwehr Radfeld mit dem MTF sowie dem Fire Crabber 
zur Unterstützung beim Großbrand im Altstoffsammel-
zentrum Nußdorf-Debant (Bezirk Lienz) aus. 
Vor Ort unterstützten wir die Einsatzleitung mit unse-
rem ferngesteuerten Löschroboter „Fire Crabber“ bei der 
gezielten Brandbekämpfung in schwer zugänglichen und 
gefährlichen Bereichen. Unsere Hauptaufgabe bestand 
in erster Linie darin, die bereits direkt beflammten Mas-
ten von mehreren Hochspannungsleitungen zu schützen 
und zu kühlen. Angesichts der akuten Gefahr, dass diese 
Masten aufgrund bereits offensichtlicher Verformungen 
umstürzen könnten, wurde eben unser ferngesteuerter 
Löschroboter in genau diesem Bereich eingesetzt, um 
bei dieser wichtigen Aufgabe kein Menschenleben zu 
riskieren.

Mit weiteren Einheiten (u.a. einem LUF 60 der Feuer-
wehr Matrei in Osttirol und einem Löschzug der ÖBB) 
ist uns der Schutz der kritischen Infrastruktur gelungen. 
Durch die gemeinsamen Bemühungen und den Einsatz 
von Spezialgeräten konnte bis in die Morgenstunden ein 
beachtlicher Löscherfolg erzielt werden.

Brand Fahrzeug – Traktor 
Am 19. Juni geriet währen der Fahrt ein Traktor auf der 
Höhe vom Erdenwerk in Brand. Die Insassen konnten 
das Fahrzeug noch rechtzeitig verlassen und alarmierten 

Auch vom Brand nicht direkt betroffene Zimmer waren stark 
verrußt und daher auch der Schaden dementsprechend groß.
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die Einsatzkräfte. Die Atemschutztrupps konnten den 
Brand rasch ablöschen. In unmittelbarer Nähe zum Fahr-
zeug begann bereits die Vegetation zu brennen, welche 
auch umgehend abgelöscht wurde. Im Anschluss an die 
Löscharbeiten wurde das Fahrzeug abtransportiert und 
auslaufende Betriebsmittel mit Bindemitteln gebunden, 
sowie die Straße gereinigt.

Einsätze seit der letzten Ausgabe der Gemeinde-
zeitung
Seit dem Einsendeschluss der letzten Gemeindezeitung 
rückten wir neben den oben beschriebenen auch zu wei-
teren Einsätzen aus. Darunter einige Brandmeldealarme, 
Wasserschäden und sonstige kleinere Einsätze.

Des Weiteren mussten wir zu einer Türöffnung ausrü-
cken. Dabei war eine Person in ihrer Wohnung gestürzt 
und konnte nicht mehr selbständig aufstehen. Der ver-
ständigte Rettungsdienst konnte die Wohnungstür nicht 
aufschließen und alarmierte somit die FF-Radfeld. Wir 
konnten schlussendlich einen Zugang zur Wohnung 
schaffen und die Einsatzstelle konnte dem Rettungs-
dienst und der Polizei übergeben werden. Die FF-Rad-
feld wünscht auch auf diesem Weg gute und schnelle 
Genesung dem Betroffenen.

Schriftführer
OV Bernhard Auer

Raiffeisen unterstützt FF Radfeld
Die Freiwillige Feuerwehr Radfeld leistet unverzicht-
bare Arbeit zum Schutz unserer Bevölkerung – sei es 
bei Bränden, Verkehrsunfällen, Naturkatastrophen oder 
technischen Einsätzen. Damit auch in Zukunft schnell und 
effizient geholfen werden kann, ist moderne und zuver-
lässige Ausrüstung unerlässlich.
Aus diesem Grund unterstützt die Raiffeisen Bezirks-
bank Kufstein die Freiwillige Feuerwehr Radfeld bei der 
Anschaffung eines neuen Feuerwehrfahrzeugs, das den 
aktuellen technischen Anforderungen entspricht und die 
Einsatzbereitschaft unserer Feuerwehr langfristig sichert. 
Dieser Schritt ist nicht nur eine Investition in moderne 
Ausrüstung, sondern auch ein Zeichen für gelebte Kame-
radschaft und funktionierende Zusammenarbeit. Denn 
hinter jeder erfolgreichen Einsatzfahrt steht ein starkes 
Team – von der Planung bis zur Ausführung.

Wir macht‘s möglich.
Claudia Draxl

Raiffeisen Bezirksbank Kufstein

Beatrix Madersbacher und Hannes Gössinger (Raiffeisen) mit 
Komm. Hans-Peter Ostermann, Komm.-Stv. Christoph Oster-
mann (beide FF Radfeld) 
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Neuigkeiten des SV Radfeld
Nachwuchs & Helfer – das Herz-
stück unseres Vereins
Unsere Kinder und Jugendlichen sind 
die Zukunft und das Herz des Ver-
eins. Damit sie sich sportlich entwi-
ckeln, Teamgeist lernen und Freude 
am Fußball erleben können, braucht 
es engagierte Menschen im Hinter-
grund. Ohne Trainer und helfende 
Hände wäre ein Spielbetrieb nicht 
möglich.
Besonders wichtig ist uns, dass wir 
für unsere Heimspiele in der Jugend 
immer wieder Schiedsrichter 
benötigen. Ohne sie kann kein ein-
ziges Spiel stattfinden. Wer Interesse 
hat, diese verantwortungsvolle Rolle 
zu übernehmen bzw. hin und wieder 
auszuhelfen, darf sich jederzeit bei 
uns melden. Mathias Stolzlechner 
(Tel.: 0660/5129164)
Doch auch neben dem Platz gibt es 
zahlreiche Möglichkeiten mit anzu-
packen:
•	 Unterstützung in der Kantine 

oder beim Ausschank an Spiel-
tagen

•	 Helferinnen und Helfer bei Ver-
einsfesten oder Turnieren

•	 Trainerinnen und Trainer für 
unsere Jugendmannschaften

•	 Organisatorische Unterstützung 
hinter den Kulissen

•	 oder ganz einfach: Da sein, wenn 
jemand gebraucht wird

Wir sind überzeugt: Jede und jeder 
findet bei uns die passende Auf-
gabe. Egal ob jung oder alt, mit viel 
Zeit oder nur gelegentlich – jede 
Hilfe macht einen Unterschied. Und 
selbstverständlich sind auch neue 
Spielerinnen und Spieler in allen 
Altersklassen jederzeit herzlich will-
kommen.

Unser eigenes Stickeralbum – 
ein Sammelspaß für Groß und 
Klein

Ein echtes Highlight der aktuellen 
Saison ist unser eigenes Stickeral-
bum!

Darin sind alle unsere Spielerinnen 
und Spieler vertreten – von den 
Kleinsten in der Nachwuchsabtei-
lung bis hin zu den Erwachsenen 
im Kampfmannschaftsbereich, aber 
auch die ein oder andere Legende 
ist im Album zu finden. Damit wird 
jeder Teil unseres Vereins sichtbar 
und zu einem echten Sammelstar.
Die Sticker können bei unseren Trai-
nerinnen, Trainern sowie Funktionä-
ren erworben werden. Für alle, die 
das Sammelfieber so richtig packt, 
besteht zusätzlich die Möglichkeit, 
ein bereits vollständiges Album 
zu kaufen. Dieses Projekt sorgt nicht 
nur für Begeisterung bei Kindern, 
Eltern und Fans, sondern stärkt auch 
das Gemeinschaftsgefühl.

Neue Serie: „Treue Seelen des 
Vereins“
Ein Verein lebt von den Menschen, 
die sich engagieren. Manche stehen 
im Rampenlicht, andere arbeiten im 
Hintergrund – doch alle sind unver-
zichtbar. Mit unserer neuen Serie 
„Treue Seelen des Vereins“ wollen wir 
jene vor den Vorhang holen, die schon 
seit vielen Jahren Großes leisten.

Teil 1: Patricia & Heimo Fischer
Den Auftakt machen zwei Persön-
lichkeiten, die unser Vereinsleben 

wie kaum jemand anderes geprägt 
haben: Patricia und Heimo 
Fischer.
Heimo begann einst als Spieler in 
der Reserve. Heute ist er Platzwart 
und der sprichwörtliche „Mann für 
alles“. Ob Rasenpflege, kleinere 
Reparaturen oder sonstige Aufga-
ben – er sorgt dafür, dass der Spiel-
betrieb reibungslos läuft. Ohne ihn 

wäre unser Sportplatz längst nicht in 
dem Zustand, den wir heute genie-
ßen dürfen.
Patricia wiederum ist seit vielen 
Jahren das Herz unserer Kantine. 
Sie kümmert sich darum, dass die 
Wäsche sauber ist, dass bei Spielen 



September 2025    25

immer ausreichend Getränke und 
Speisen vorhanden sind und dass 
sich Gäste und Spieler wohlfühlen. 
Mit viel Liebe und Organisations-
talent zaubert sie uns kulinarische 
Highlights und sorgt dafür, dass keine 
Veranstaltung ohne ein gemütliches 
Beisammensein endet.
Gemeinsam verkörpern Patricia und 
Heimo, wofür unser Verein steht: 
Einsatzbereitschaft, Zusammenhalt 
und Herzblut. Keine Feier, kein Spiel-
tag und kein Fest wären ohne die bei-
den möglich gewesen. Dafür gebührt 
ihnen unser größter Dank.

Heimspiele Herbst 2025
Anbei wollen wir noch einen kleinen 
Überblick zu unseren diesjährigen 
Heimspielen geben.
1 Klasse Ost – Runde 6 – gegen FC 
Buch – 20.09. um 17:00
1 Klasse Ost – Runde 8 – gegen SK 
Waidring – 04.10. um 17:00
1 Klasse Ost – Runde 10 – gegen SK 
Jenbach 1B – 18.10. um 17:00
1 Klasse Ost – Runde 12 – gegen SC 
Kundl 1B – 02.11. um 14:00

Gemeinsam die Zukunft gestal-
ten
All diese Beispiele zeigen: Ein Fuß-
ballverein ist viel mehr als nur Sport. 

Er ist Gemeinschaft, Verantwortung 
und Freude. Damit unser Verein auch 
in Zukunft wachsen kann, brauchen 
wir viele helfende Hände, neue Ideen 
und Menschen, die Lust haben, Teil 
einer großen Familie zu sein.

Ob als Spielerin oder Spieler, 
Schiedsrichter, Trainer, Kan-
tinenhelfer oder einfach als 
Unterstützer – unser Verein 
braucht DICH!

Mit Sportlichen Grüßen
Schriftführer

Dominik Jung

Seniorenbund Radfeld/Rattenberg 
Im Mai fuhren wir nach Ruhpolding 
ins dortige Holzknechtmuseum. Wir 
wanderten durch das Gelände mit 
seinen zahlreichen urigen Hütten, 
in denen die Holzknechte früher 
wohnten und erfuhren dort einiges 
über ihre Arbeit. Zum Mittagessen 
ging es weiter nach Maria Eck. Auf 
dem Heimweg machten wir noch 
eine Kaffeepause in Kössen.

Im Juni ging unsere Fahrt zur 
Wochenbrunner Alm oberhalb von 
Söll. Für wanderfreudige Mitglieder 
gab es die Möglichkeit, von Ellmau 
aus durch die Spatlahner Klamm 
hochzuwandern. Beim Mittagessen 
auf der Alm genossen wir neben dem 
guten Essen auch den tollen Panora-
mablick auf das mächtige Kaiserge-
birge und die Kitzbühler Alpen.

Im Juli fuhren wir nach Gries im Sell-
raintal. Auf dem Weg dorthin stärk-
ten wir uns in Kematen beim „Bäcker 
Ruetz“ mit einem genussvollen 
Frühstück. Weiter ging es dann nach 
Lüsens. Von dort marschierten einige 
aus unserer Gruppe auf dem gemüt-
lichen Wanderweg nach Praxmar. 
Der Bus fuhr direkt zum dortigen 
Alpengasthof, wo wir gemeinsam 
das Mittagessen genießen konnten.

Elisabeth Wöll 
Schriftführerin
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Stadtmusikkapelle Rattenberg-Radfeld 

Spendenübergaben beim Sozialsprengel 

Fesch hergerichtete Musikantinnen 
und Musikanten, blitzblanke Inst-
rumente und ein strahlend schöner 
Sommertag – was braucht man mehr 
für ein gelungenes Bezirksmusikfest 
am Rattenberger Schlossberg? Am 
20. Juli trafen sich wieder die 16 
Musikkapellen des Musikbundes 
Rattenberg und Umgebung in der 
Glasstadt, um einen Tag lang Blas-
musik und Gemeinschaft hochle-
ben zu lassen. Zusätzlich konnten 
wir die Gastkapelle aus dem Süd-
tiroler Lengmoos begrüßen, die im 
Rahmen eines Austausches ebenfalls 
beim Fest mitwirkte. Viele Besucher 
lauschten bereits am Vormittag den 
Konzerten in der Stadt, ehe der 
große Einzug der Kapellen durch 
Rattenberg führte und anschlie-
ßend Musikanten wie Gäste auf den 

Schlossberg strömten. Im Rahmen 
des Festes wurden auch heuer wie-
der zahlreiche Mitglieder der Musik-
kapellen für ihre Verdienste rund um 
die Vereine geehrt. Die Umrahmung 

des Festaktes übernahm erneut das 
eigens formierte Jugendorchester 
des Musikbezirkes. 

Nicole Greiderer

Am 21. August 2025 durfte sich der Sozial- und Gesundheitssprengel der Region 31 
gleich über zwei wertvolle Spendenübergaben freuen:

Unterstützung der Grasausläuter
Ein besonderer Dank gilt den Grasausläutern aus Rad-
feld, die mit ihrer großzügigen Spende von € 2.000,- 
die Aktion Essen auf Rädern in Radfeld unterstützen. 
Neben einer abwechslungsreichen und ausgewogenen 
Kost trägt Essen auf Rädern auch wesentlich dazu bei, die 
Lebensqualität der Betroffenen zu gewährleisten.

Beitrag der Landjugend Radfeld
Ebenso möchten wir der Landjugend Radfeld herzlich 
danken, die die Hälfte der Mietkosten für Pflegebetten in 
Radfeld übernehmen. Für das erste Halbjahr 2025 beträgt 
diese Subvention € 926,20. Damit wird ein wertvoller 
Beitrag geleistet, die pflegebedürftigen Menschen und 
deren Familien in Radfeld zu entlasten.

Der Sozial- und Gesundheitssprengel der Region 31 bedankt sich im Namen aller unterstützten Personen herzlich 
für die großzügigen Spenden.

Tobias Bitterlich
Sozial- und Gesundheitssprengel von Gemeinden der Region 31
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Sohlevermessung am Inn 
Der Wasserverband untersucht aktuell die Innsohle mit-
tels Laserscan und Echolot. Das Unternehmen Trigonos 
überfliegt dabei in den nächsten Tagen und Wochen den 
Inn auf einer Länge von 11 Kilometern innerhalb des Ver-
bandsgebietes zwischen Brixlegg und Breitenbach. Mittels 
modernster Echolot- und Lasertechnologie können Abla-
gerungen innerhalb des Flusslaufes und Veränderungen 
an der Flusstiefe festgestellt werden. 
Sohlevermessungen am Inn werden durch das Land Tirol 
regelmäßig im Abstand von 10 Jahren durchgeführt und 
miteinander verglichen. Die Tiefe der Innsohle muss bei 
den zukünftigen Einlauf- und Auslaufbauwerken des Was-
serverbandes immer annähernd gleich hoch bleiben. Nur 
dann kann der erforderliche Durchfluss erreicht werden. 
Nach Vorliegen der Ergebnisse der Vermessung werden 
diese im Herbst veröffentlicht.  

Mag. Rainer Hammerle,  MBA, MES© Wasserverband Hochwasserschutz Unteres Unterinntal 

Einladung zum Tag der Jubelpaare

Am Sonntag, 26. Oktober um 08.30 Uhr laden wir alle Ehejubilare unserer Pfarren  
zu einem Dankgottesdienst in die Stadtpfarrkirche nach Rattenberg ein.

Wir bitten alle, die im heurigen Jahr seit 25, 30, 35, 40, 45, 50, 55, 60 oder mehr Jahren verheiratet sind, 
sich in einer der beiden Pfarrkanzleien zu melden. Nach dem Gottesdienst sind alle Jubelpaare 

zu einem Frühstück und einem gemütlichen Beisammensein ins Mesnerhaus eingeladen. 

Wir freuen uns schon auf viele Anmeldungen!

Pfarramt Rattenberg: 05337/62388                 Pfarramt Brixlegg: 05337/62468

Wir freuen uns auf zahlreiche Beiträge der Radfelder Vereine, 

damit auch die nächste Ausgabe der Radfelder Gemeindezeitung wieder 

informativ und abwechslungsreich wird.

Pfarre Radfeld/Rattenberg 
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Kostenloser „Digital Überall“  Workshop

Smart und Fit am Handy
Digitale Senior*innenbildung · KBW Tirol ·  
kostenlos

Der Workshop „Smart und Fit am Handy für Seni-
or*innen“ bietet eine praxisorientierte Einführung 
in die Nutzung von Smartphones im Alltag. Ältere 
Teilnehmer*innen lernen in interaktiven Einheiten, 
ihre Geräte effektiv zu nutzen. Der Fokus liegt auf 
grundlegenden Funktionen und der Anwendung im 
täglichen Leben. Erfahrene Trainer unterstützen die 
Teilnehmer*innen bei der Nutzung von Apps und 
sozialen Medien zur Kommunikation. Der Work-
shop schafft eine zugängliche Umgebung, um älte-
ren Menschen die Technologie näher zu bringen 
und ihre Selbstständigkeit zu fördern.

Bitte das eigene Smartphone mitnehmen – 
geübt wird am eigenen Handy!

Termin: 	 Mittwoch, 08.10.2025
Zeit: 	 14.00 – 16.30 Uhr
Ort: 	 Haus der Gemeinschaft Radfeld
	 6241 Radfeld, Dorfstraße 53e 
Es können maximal 12 Personen am Work-
shop teilnehmen, daher bitte rasch anmel-
den!

Anmeldungen bis spätestens Freitag, 03.10.2025 
beim Bürgerservice der Gemeinde Radfeld.
Tel: 05337/63950 
E-Mail: gemeinde@radfeld.gv.at

Online Sicherheit für Senior*innen
Sicherheit im Internet · KBW Tirol · 
kostenlos

Der Workshop „Online-Sicherheit für Senior*innen“ 
vermittelt den Teilnehmer*innen grundlegende 
Kenntnisse zum sicheren Umgang mit dem Inter-
net. In einer leicht verständlichen und interaktiven 
Umgebung lernen Senior*innen, wie sie persön-
liche Daten schützen, sich vor Betrug und Phishing 
schützen und sich sicher in sozialen Netzwerken 
bewegen können. Der Workshop legt besonderen 
Wert auf praxisnahe Beispiele und gibt praktische 
Tipps, um Sicherheitsrisiken zu minimieren. Ziel 
ist es, Senior*innen zu befähigen, die Vorteile des 
Online-Zeitalters sicher und selbstbewusst zu nut-
zen.

Termin: 	 Mittwoch, 12.11.2025
Zeit: 	 14.00 – 16.30 Uhr
Ort: 	 Haus der Gemeinschaft Radfeld
	 6241 Radfeld, Dorfstraße 53e 
Es können maximal 12 Personen am Work-
shop teilnehmen.

Anmeldungen bis spätestens Freitag, 07.11.2025 
beim Bürgerservice der Gemeinde Radfeld.
Tel: 05337/63950 
E-Mail: gemeinde@radfeld.gv.at

Der Ausschuss für Senioren und Soziales der Gemeinde Radfeld lädt zu den folgenden 
Veranstaltungen ein: 

Online Sicherheit für 
Senior*innen

12. November 2025
14.00 - 16.30 Uhr

Smart und Fit am Handy

08. Oktober 2025
14.00 - 16.30 Uhr

digitalekompetenzen.gv.at

JETZT ANMELDEN ZUM  
KOSTENLOSEN “DIGITAL  
ÜBERALL“-WORKSHOP

05337/63950


